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Scheibes gehören zu jenen Fa-
milien, die gern aktiv sind. Sei
es privat, beruflich oder eben
sozial engagiert, wenn es bei-
spielsweise um ihr Heimatdorf
Dörgenhausen geht.
Mutter Silvia ist hauptberuf-
lich als Schülercoach im Jo-
hanneum tätig, Vater Jens ar-
beitet als Unternehmensbera-
ter. Und die drei Kinder Niklas
(14), Alicia (16) und Jakob (7)
engagieren sich nach der Schu-
le erfolgreich in verschiedenen
Bereichen wie Fußball, Karate,
Angeln und im hiesigen Ju-
gendclub. Gemeinsame Unter-
nehmungen empfinden sie als
verbindend. Ihre Offenheit
und die Lebenseinstellung
„Einfach machen“ bescherten

der Familie jüngst mehrere Fo-
toshootings mit vielen Bildern
und besonderen Erlebnissen.
Eine Premiere für die Familie,
die anfangs nicht damit ge-
rechnet hatte, von Torsten
Kellermann ausgewählt zu
werden. Der Fotograf hatte per
Ausschreibung nach einer Fa-
milie gesucht, die sich bei ver-
schiedenen Aktionen fotogra-
fieren lässt. „Das Shooting hat
echt Spaß gemacht. Es wurde
dafür gesorgt, dass wir uns
wohlfühlen und dazu kom-
mend haben wir Neues erfah-
ren“, berichtet Silvia Scheibe.
Und Jens Scheibe fügt
schmunzelnd hinzu: „Es gab
auch die Situation, wo wir ge-
fühlt zwanzig Mal den Ein-
gangsbereich passierten und
immer wieder hieß es: Bitte

recht freundlich! Aber auch
das haben wir gemeistert.“
Ein weiterer Auftraggeber war
der Tourismusverband „Lau-
sitzer Seenland“. Die Familien-
bilder, so das angestrebte Ziel,
sollten an verschiedene Se-
henswürdigkeiten entstehen,
um Besuchern die Region zei-
gen und schmackhaft machen
zu können.
Zählt doch das Lausitzer Seen-
land mittlerweile mit zu den
beliebten Urlaubsregionen in
denen besonders Familien
gern ihre Ferien oder ihre Frei-
zeit verbringen. Die junge Ur-
laubsregion zwischen Dresden
und Berlin bietet nicht nur im
und auf dem Wasser Aktivitä-
ten. Schlösser, Museen, die
Burg Mortka, Krabatmühle,
ein ausgebautes Radwegnetz,

Touren durch die Gartenstädte
und das Dubringer Moor so-
wie Besucherbergwerk und
Dorfkirchen sind nur einige
Sehenswürdigkeiten, die sich
mittlerweile großer Beliebtheit
erfreuen. Eine Station war bei-
spielsweise die Energiefabrik

Knappenrode. Hier ging es da-
rum die Entdeckungstour über
das alte Fabrikgelände spiele-
risch in Szene zu setzen. Wei-
tere Motive sind im Findlings-
park in Nochten, am Haus der
1000 Teiche in Wartha und am
Bärwalder See entstanden.

Die unterschiedlichen Fotoak-
tionen seien zwar manchmal
anstrengend aber auch schön
und informativ gewesen blickt
auch Vater Jens Scheibe zu-
rück. Wer Scheibes kennt,
weiß, dass ihr Engagement
auch in ihrem Heimatdorf

Dörgenhausen einen großen
Stellenwert hat. Ob nun orga-
nisierte Partys von der Jugend
wie der jüngste Dorfrock, die
Dorffestspiele und andere Fes-
tivitäten – die Familie unter-
stützt ihre Heimat, so wie viele
andere Bewohner, sehr gern.
.An bestimmten Tagen ist Fa-
milie Scheibe aber auch gern
mal nur für sich. Dann treffen
sich die Familienmitglieder an
ihrem eigenen Lieblingsort,
der kurioserweise auch noch
ihren Namen trägt: Der Schei-
be–See. „Das ist unser kleines
Meer vor der Haustür. Hier
verbringen wir viel Zeit zu-
sammen“, so Silvia Scheibe.
Und vielleicht werden ja von
diesem See noch schöne Fotos
für ein Urlaubsmagazin
gebraucht… Silke Richter

Eine Familie mit vielen Facetten
Was hat der Scheibe–See mit Familie Scheibe zu tun? Und wie kommen die Eltern und ihre drei Kinder in Touristenmagazine? Dahinter steckt eine spannende Geschichte.

Dörgenhausen

Familie Scheibe
liebt Traditio-
nen, lebt ihren
Glauben und ist
offen für Neues.
Und fotogen ist
sie auch.

Foto: Silke Richter

Schlechte Nachrichten „ver-
kaufen“ sich besser. Und so
sorgt es deutschlandweit
immer wieder für Aufse-
hen, dass seit der Wende in
Hoyerswerda über 10.000
Wohnungen abgerissen
wurden. Und dass bei einer
nach wie vor im Vergleich
zu anderen Regionen alten
Bevölkerung der Woh-
nungsleerstand weiterhin
zu- statt abnehmen wird.
Die Einwohnerzahl hat sich
seit der Wende mehr als
halbiert. Ja, auch das ist öf-
ter zu lesen.
Und doch, wenn – gerade
jetzt in der Sommerferien-
zeit – Touristen ins Seen-
land kommen, ist das Er-
staunen oft groß: Hier lässt
es sich ja leben … Und das
ist die glänzende Seite der
Medaille: Während in der
Neustadt abgerissen wur-
de, floss eine Menge Geld in
die Sanierung der Altstadt.
Das ist deutlich zu sehen!
Und dort, wo in der Neu-
stadt Neues entstand – das
ist einiges – kann das Stadt-
bild mit auch spannender
Architektur punkten. Ja,
der Abriss hat Lücken geris-
sen – gleichzeitig aber auch
Luft zum Leben und Atmen
geschaffen. Und ja, es lässt
sich hier gut leben. Und das
muss einfach auch mal ge-
sagt werden. In diesemWo-
chenblatt zumBeispiel…

Abriss und
Lebensgefühl …

Von Jens
Fritzsche

Wenn man um das Albert-
Schweitzer-Haus im Hoyers-
werdaer WK VIII herumgeht,
dann wirkt es nicht alt oder
verbraucht. Man muss schon
wissen, dass es jetzt fünf Jahr-
zehnte alt ist. In der ersten
Hälfte der Zeit waren es zwei
Elfgeschosser, die leicht ver-
setzt nebeneinander gebaut
worden waren. Ende der
1990er-Jahre, als in Hoyerswer-
das Neustadt noch kein Nach-
kriegs-Wohngebäude abgeris-
sen war, fasste die Wohnungs-
gesellschaft den Entschluss, das
Hochhaus um drei Etagen zu
kürzen, die Aufzüge und Trep-
penhäuser auszubauen und die
Löcher auf jeder Etage zu ver-
schließen. Beide Häuser erhiel-
ten je einen Außenaufzug samt
Treppenhaus, die Zuwegungen
je Etage wurden komplett neu
gelöst. Das Projekt sorgte für
Schlagzeilen. Im Juli 1997 wurde
die erste Platte demontiert, im
Dezember 1998 zogen die Mie-
ter der über 80 querschnittsge-
änderten Wohnungen ein. Die
WH stemmte das 10-Millionen
DMark-Vorhaben ohne Förder-
mittel. Es gelang der Nachweis,
dass eine Teildemontage und
der Komplettumbau zwar mög-
lich sind, dies aber so teuer ist,
dass es sich letztlich nicht rech-
net, bzw. die dann eigentlich zu
verlangenden Mieten hier nicht
erzielbar sind. Der Wohnungs-
bestand im Doppelhaus redu-
zierte sich von 132 auf 83.
Doch das Gebäude ist seit 25
Jahren immerhin voll vermie-
tet, das Interesse ist groß.
Wenn jemand in ein Pflege-
heim umzieht oder verstirbt,
freut sich jemand anderes, hier
endlich einziehen zu dürfen.
Die erste Mieterin erhielt am 1.
Dezember 1998 ihren Schlüssel.

Bis Weihnachten sollten da-
mals 53 Einzelmieter und 27
Paare eingezogen sein. Rund
300 Bewerbungen gab es für die
Wohnungen. Es ist seitdem
kein ganz normales Mietshaus
mehr, sondern betreutes Woh-
nen, in dem die Mieter bestim-
men, was sie an Leistungen zu-
buchen und was nicht.
Der Grundversorgungsvertrag
sieht vor, dass jede Wohnung
über einen Notknopf verfügt,
mit dem man jederzeit Hilfe ru-
fen kann. Da der Pflegedienst
im Haus von der Hoyerswer-
daer Sozialstation der Diakonie
St. Martin betrieben wird, geht
man mit dem Vertrag auch ei-
nen mit der Diakonie ein. So
läuft das Signal tagsüber im
Haus auf, nachts gibt es eine
Rufbereitschaft, welche im Not-
fall zu dem Bewohner nach
Hause kommt und gegebenen-
falls weitere Hilfe einleitet. Und
je nach Lebenslage und Pflege-
grad kann man die Leistungen

des Diakonie zubuchen. Auch
hier gab es im laufe der Jahre
Änderungen. Mittlerweile kon-
zentriert sich die Sozialstation
auf Hoyerswerda, schildert
Pflegedienstleiterin Kerstin
Haltchev. 33 Mitarbeitende sind
hier und in der Außenstelle, der
Tagespflege in der Grünewald-
passage, tätig. Allein im Albert-
Schweitzer-Haus gibt es drei

Pflege-Touren. Der Bedarf ist
da.
Dorothea Rantzuch ist jetzt 89
Jahre alt. Zusammen mit ihrem
Mann war sie 1998 in das frisch
hergerichtete Haus eingezogen.
Praktisch aus der Nachbar-
schaft, da sie schon im WK VIII
gewohnt hatten. Mit 64 Jahren
war das für sie eher eine Option
auf die Zukunft. Aber ihr Mann

hatte eine Staub-Lunge und
verstarb bald. Sie selbst hat
jetzt den Fahrdienst zugebucht,
lässt mal die Wohnung saugen.
Und sie ist des Lobes voll über
die „Schwestern“, wie sie im-
mer noch zu den Pflegefach-
kräften sagt. Und der Haus-
meister putze einmal im Quar-
tal auch die feststehenden
Fenster in der Loggia der Woh-
nung von außen - super. Von
den Erstbeziehern gibt es keine
Hand voll mehr im Haus. Man-
che Wohnung ist seitdem
schon das fünfte oder sechste
Mal neu vergeben worden. Der
älteste Bewohner wird jetzt 99
Jahre alt, der jüngste ist 27. Im
Prinzip kann hier jeder einzie-
hen, der es möchte, doch die
meisten tun es eben, weil sie auf
Pflege angewiesen sind.
Und doch hat sich einiges geän-
dert in den 25 Jahren. Die Sozi-
alstation hat sich im Erdge-
schoss ausgedehnt. Dafür sind
zwei Wohnungen weggefallen.

Die zu Beginn eingemieteten
Dienstleister Friseur und Fuß-
pflege-Kosmetik gibt es nicht
mehr. Die Anbieter kommen
jetzt durchaus zu den Men-
schen in die Wohnungen. Und
Dorothea Rantzuch hat beob-
achtet, dass viele Bewohner sich
immer mehr zurückziehen, kei-
ne Gemeinschaft mehr suchen.
Früher gab es gemeinsame
Ausflüge, Das ist eingeschlafen.
Das bestätigen auch die Mitar-
beiterinnen der Sozialstation.
Und dieser Rückzug habe nur
teilweise etwas mit den Auswir-
kungen der Pandemie zu tun
gehabt. Es ist ein seit längerer
Zeit zu beobachtender Trend.
Carola Glowacz, Pflege- und
Betreuungskraft im Haus, steu-
ert aber gegen. „Das Haus hat
so viel Potenzial und ich möch-
te alle Bewohner fördern“. Also
geht sie zu den Leuten und
wirbt immer wieder für die An-
gebote. Jeden Tag bietet die Be-
gegnungsstätte einen gemein-
samen Mittagstisch an. An den
anderen Tagen gibt es regelmä-
ßig verschiedene Angebote wie
Kaffeenachmittage mit Bingo,
Gedächtnistraining, Bewe-
gungsübungen, gemeinsames
Frühstück, Vorträge. „Wir fei-
ern natürlich auch größere Fes-
te entsprechend den Jahreszei-
ten mit DJ und einem bunten
Programm, wie z.B. erst kürz-
lich unser Sommerfest wozu al-
le Hausbewohner immer herz-
lich eingeladen sind“, schildert
Kerstin Haltchev. An den Wän-
den auf der Zuwegung zur Be-
gegnungsstätte hängen farben-
frohe Blumen-Gemälde, die ein
Bewohner gemalt hat. Eine Be-
wohnerin kümmert sich liebe-
voll aus eigenem Antrieb um
die Blumen um das Albert-
Schweitzer-Haus herum. Es ist
hier eben schon anders als in
anderen Häusern. Uwe Schulz

Schöner Wohnen im gekappten
Hochhaus

Vor 25 Jahren wagte die Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda einen Modellversuch. Die Wohnungen sind bis heute begehrt.

Hoyerswerda

Das Albert-Schweitzer-Haus wirkt nach wie vor modern.

Haben für das Bild mal kurz in der Begegnungsstätte des Albert-Schweitzer-Hauses Platz genommen: Carola Glowacz (Pflege-
und Betreuungskraft), Dorothea Rantzuch (eine der Erstbewohnerinnen von 1998), Kerstin Haltchev (Pflegedienstleiterin) und
Doreen Kollay (Vize-Pflegedienstleiterin,v.li.n.re.). Fotos: Uwe Schulz (2)

Kamenzer Bogen 14 | Hoyerswerda
Mo.-Fr. 9 bis 19 Uhr | Sa. 9-18 Uhr
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Mal wieder
was erleben…

SA | 12.08.
p THEATER

Schlossfestspiele Ribbeck
mit „Shakespeares sämt-
licheWerke“,Hoyerswerda,
Kulturfabrik, 19.30 Uhr
Ritterfestspiele „Die letzten
Töchter“, Lohsa, Jakubzburg
Mortka, 19.30 Uhr
Doof sein ist schön, Sohland,
Waldbühne, 19.30 Uhr

p KINDER
„Tierisch stark –
Tiermärchen aus allerWelt“
ab 4 Jahre - Oberlausitzer
Märchensommer 2023,
Rietschen,
Erlichthofsiedlung, 15 Uhr
Sommerferienfahrten bei
derWaldeisenbahnMuskau,
Waldeisenbahn Bahnhof
Weißwasser, 9.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
BöhseOnkelz – Sinfonien&
Sonaten, Kamenz,
Hutbergbühne, 19 Uhr
Apfeltraum, Singwitz,
KesselhausLAGER, 21 Uhr

p FILM/KINO
Dreimal Freiluftkino an der
Krabat-Mühle,
Schwarzkollm, 10.30 Uhr
„Alarm im Kasperletheater“;
16 Uhr „Das Geheimnis des
großen Juwels“; 21 Uhr
„Indiana Jones und das Rad
des Schicksals“

p SONSTIGES
18. Lausitzer
Mineralienbörse,
Hoyerswerda, Energiefabrik
Knappenrode, 10 – 17 Uhr
Trödelmarkt,Hoyerswerda,
Gondelteich, 9 bis 16 Uhr
Puppen-Ausstellung,
Neustadt/Spree,
Dorfstraße 29, 10 bis 18 Uhr
3 Tage Riesenflohmarkt zu
den Flugtagen Bautzen,
Kubschütz, Flugplatz
Bautzen, 8 Uhr
Schach auf demKornmarkt,
Bautzen, Kornmarkt, 10 Uhr
Simultanschachmit Vadim
Cernov, Bautzen, Kornmarkt,
13 Uhr
Naschmarkt Niesky,Niesky,
Zinzendorfplatz, 9 Uhr
Töpfermarkt,Wittichenau,
Töpferei Storchenhof Hoske,
10 Uhr
„Jetzt ist die Zeit!“ –
Gottesdienst zur
Bläserfahrt,Hohendubrau,
Evangeliche Kirche Groß
Radisch, 18 Uhr

SO | 13.08.
p THEATER

Ritterfestspiele „Die letzten
Töchter“, Lohsa, Jakubzburg
Mortka, 16 Uhr

p KINDER
Der Traumzauberbaum –
Das Geburtstagsfest,
Kamenz, Hutbergbühne,
16 Uhr

p FILM/KINO
Dreimal Freiluftkino an der
Krabat-Mühle,
Schwarzkollm, 10.30 Uhr „In
80 Tagen um die Welt“; 16
Uhr „Yakari – Der Kinofilm“;
21 Uhr „Die Fabelmans“

p SONSTIGES
Trödelmarkt,Hoyerswerda,
Gondelteich, 9 bis 16 Uhr
Puppen-Ausstellung,
Neustadt/Spree,
Dorfstraße 29, 10 bis 18 Uhr
Skat-Turnier,Hoyerswerda,
Haus der Begegnungen,
10 Uhr
DerWolf imHundepelz!Wie
ausWölfenHundewurden!,
Rietschen, Erlichthofsiedlung
– Wolfsscheune, 10 Uhr
Töpfermarkt,Wittichenau,
Töpferei Storchenhof Hoske,
10 Uhr

MO | 14.08.
p KINDER

HipHopKidsmit Josi,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 16 Uhr
Projekt „Kids“,Hoyerswerda,
Sporthalle, 15.30 Uhr

p SONSTIGES
Treff der Stickfrauen,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 13 Uhr
HipHop-Kurs für Ü30mit
Franzi,Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 17 Uhr

DI | 15.08.
p JAZZ/ROCK/POP

JoeyHenry’s Dirty Sunshine
Club, Bautzen, Sundowner
Bar & Lounge –- Garten Sorb.
Nationalensemble, 20 Uhr

p SONSTIGES
Basteln imErlichthof,
Rietschen, Erlichthofsiedlung
Rietschen, 10 Uhr

MI | 16.08.
p KLASSIK

Bautzener Orgelsommer,
Bautzen, Dom St. Petri,
19.30 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
Hörspiel: Kinder vonHoy,
Teil 8,Hoyerswerda,
Neumarkt, 18 Uhr

p FÜHRUNGEN
Auf Augenhöhemit Karpfen
undCo.,Malschwitz, Haus
der Tausend Teiche, 10 Uhr

p FILM/KINO
Freiluftkino: The Banshees
of Inisherin, Schwarzkollm,
Krabat-Mühle, 21 Uhr

p SONSTIGES
Basteln imErlichthof,
Rietschen, Erlichthof-
siedlung, 10 Uhr

DO | 17.08.
p KINDER

Blumen-Kochkurs für
Ferienkinder,Hoyerswerda,
Kinder- und Jugendfarm,
10 Uhr

p FILM/KINO
Freiluftkino:Mein fabel-
haftes Verbrechen, Schwarz-
kollm, Krabat-Mühle, 21 Uhr

p SONSTIGES
Filzenmit Kindern,
Rietschen, Erlichthof-
siedlung, 10 Uhr
Heimliche Flattertiere – wie
Fledermäuse leben und
warumwir sie schützen
müssen, Rietschen,
Erlichthofsiedlung –
Wolfsscheune, 19.30 Uhr

FR | 18.08.
p THEATER

Oratorium „Žně – Die
Ernte“, Bautzen, Stadthalle
Krone, 19.30 Uhr

p KINDER
Grafik-Kurs für Ferien-
kinder,Hoyerswerda, Zuse-
Computermuseum, 14 Uhr

p TANZ/PARTY
Brauerei- und Sommerfest
in der Spree-Pension, Baut-
zen, Spree-Pension, 19 Uhr

Kamenzer Forstfest,
Kamenz, Innenstadt, 10 Uhr

p FILM/KINO
Kinosommer: Beckenrand
Sheriff,Malschwitz, Hof der
Biosphärenreservatsverwal-
tung, Alter Schafstall, 20 Uhr
Freiluftkino:Mission
Impossible – Dead
Reckoning, Schwarzkollm,
Krabat-Mühle, 21 Uhr
Maudie,Weißwasser,
Evangelische Kirche, 19 Uhr

SA | 19.08.
p THEATER

Oratorium „Žně – Die
Ernte“, Bautzen, Stadthalle
Krone, 17 Uhr
Tour de Tagebau –
Performance Kunst an der
Orange Box,Hoyerswerda,
Kulturfabrik, 18 Uhr
FrauHolle darf nicht
sterben, Sohland a.d. Spree,
Waldbühne, 19.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Benefizkonzert für den
Erhalt des Schwesternhaus-
Ensembles, Kleinwelka,
Schwesternhäuser, 18 Uhr
Lipsi Tight – Swing?Hot
Swing!,Hoyerswerda,
Kulturfabrik, 19.30 Uhr

p VORTRÄGE
Adoratio Kongress,Neuzelle,
Zisterzienserpriorat Maria
Friedenshort, 10 Uhr

p FILM/KINO
Metallica: M72World Tour
Live fromArlington, TX –
Night 1, Bautzen, Filmpalast,
20 Uhr
Dreimal Freiluftkino an der
Krabat-Mühle,
Schwarzkollm, 10.30 Uhr
„Latte Igel und der magische
Wasserstein“; 16 Uhr „Die
Eiskönigin – Völlig unverfro-
ren“; 21 Uhr „Der Nachname“

p SONSTIGES
Kunstbus Oberlausitz,
Stationen des Busses:
KunstOrt Wartha – Haus der
Tausend Teiche Malschwitz,
ab 10 Uhr;
KunstOrt Großdubrau –
Elektroporzellanmuseum
Margarethenhütte, 10 Uhr;
KunstOrt Neschwitz –
Barockschloss, ab 10 Uhr;
KunstOrt Saritsch – Kon-
sumgalerie Herrenhaus,
ab 10 Uhr;

KunstOrt Kleinwelka –
Schwesternhäuser, ab 10 Uhr;
KunstOrt Bautzen – Galerie
Budissin, ab 10 Uhr
OffeneModellbahnwerk-
statt, Knappenrode,
Bergbaumuseum
Energiefabrik, 10 bis 17 Uhr
Nieskyer Orgelspaziergang,
Niesky, Kirche der Brüder-
gemeine, 18 Uhr
Nieskyer Orgelspaziergang,
Niesky, Neuapostolische
Kirche, 19 Uhr
Nieskyer Orgelspaziergang,
Niesky, Christuskirche,
20 Uhr
Nieskyer Orgelspaziergang,
Niesky, Kath. Kirche, 21 Uhr

SO | 20.08.
p KLASSIK

Sommerkonzert des
Tiefblechensembles,
Hoyerswerda,
Johanneskirche, 19 Uhr

p TANZ/PARTY
8. Oberlausitzer Heimat-
treffen 2023 – „VomGebirge
bis zumHeideland“, Pansch-
witz-Kuckau, Ernährungs-
und Kräuterzentrum, 11 Uhr

p FÜHRUNGEN
Erlebnisführung per
Fahrrad“,Hoyerswerda,
Treff: Schloss, 12 Uhr

p FILM/KINO
Dreimal Freiluftkino an der
Krabat-Mühle,
Schwarzkollm, 10.30 Uhr
„Die Mucklas und wie sie zu
Pettersson und Findus
kamen“; 16 Uhr „Der Räuber
Hotzenplotz“; 21 Uhr „Der
Krabat-Film“ (2008)

p SONSTIGES
OffeneModellbahnwerk-
statt, Knappenrode, Bergbau-
museum Energiefabrik,
10 bis 17 Uhr
Kaffeekonzertmit der
Kremsermugge,
Haselbachtal, Naturbühne
Reichenau, 15 Uhr
Kräutersonntag und 8.
Oberlausitzer Heimat-
treffen, Panschwitz-Kuckau,
Ernährungs- und Kräuter-
zentrum, 11.30 Uhr

Veranstaltungskalender Woche (Auswahl)

Wir machen Ihre Veranstaltung bekannt! Einfach online eintragen: www.augusto-sachsen.de/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungs-
undGastrotipps auf

www.augusto-sachsen.de

Lust auf eine Zeitreise in
das Jahr 2040 in die mit-
telalterlich anmutende
außer Rand und Band
geratene Jakubzburg?
In dem rasanten Stück
verteidigen „Die letzten
Töchter“ eine letzte
Quelle und ihr Zuhause.
Hoch zu Ross mit flam-
menden Schwertern
und Herzblut kämpfen
sie gegen die Angreifer
auf Baggern, Motorrä-
dern undQuads.

letztmalig am 12. August um 19.30 Uhr
und am 13. August um 16 Uhr an der
Jakubzburg Mortka, Eintritt 40 Euro

Veranstaltungstipps der Woche

Ritterspiele vor der Burg

Die Filmnächte an
der Krabat-Mühle gehen
in die dritte Woche.
Diesmal stehen unter
anderem Auftritte von
Indiana Jones, der Eiskö-
nigin, dem Räuber Hot-
zenplotz und Krabat auf
dem Programm. Für al-
le, die nicht genug krie-
gen vom Freiluftkino:
Samstags und sonntags
gibt es Filme im Dreier-
pack – jeweils um 10.30
Uhr, 16 und 21Uhr.

27. Juli bis 27. August,
an der Krabatmühle in Schwarzkollm;
Eintritt 9 bzw. 10 Euro

Freiluftkino in Schwarzkollm

Der Kunstbus Oberlau-
sitz fährt am 19. und 20.
August zwischen Baut-
zen und Wartha sechs
Stationen an – das Haus
der Tausend Teiche in
Wartha, das Elektropor-
zellanmuseumMargare-
thenhütte in Großbu-
brau, das Barockschloss
Neschwitz, die Konsum-
galerie in Saritsch, die
Schwesternhäuser in
Kleinwelka und die Ga-
lerie Budissin Bautzen.

am 19. und 20. August ab 10 Uhr im
Bus und an sechs Stationen,
Tickets und Infos: www.kunstbus-ol.de

Mit dem Kunstbus unterwegs

Da Shakespeares sämtli-
che Werke – 37 Stück –
ganze 120 Stunden für
eine Aufführung benöti-
gen, wurde die Idee ge-
boren, Shakespeares
sämtliche Werke (leicht
gekürzt) zu verfassen!
Den Staub der Jahrhun-
derte abgeklopft, grei-
fen drei Darsteller mit
viel Witz immer wieder
in Inhalt und Sprache
des Dramatikers ein, ein
großer Spaß für alle.

am Samstag, 12. August um 19.30 Uhr
im Sommergarten der Kufa Hoyerswerda,
Eintritt frei

Shakespeare an der Kufa
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Dass sich Orte mit den Jahren
verändern ist normal. Aber
das hier ist schon irgendwie
krass. Dabei ist das noch nicht
mal wirklich überraschend.
Ich weiß ja, dass es den WK X
nicht mehr gibt. WK – die Ab-
kürzung für Wohnkomplex –
wie Stadtteile in Hoyerswerda
hießen und heißen, was für
Auswärtige immer ein biss-
chen befremdlich wirkt.
Wie lange ist das jetzt her? 2010
wurde die Grundschule ge-
schlossen und dann abgeris-
sen. Sie hatte kein allzu langes
Leben; die einstige 24. Poly-
technische Oberschule. Wie
auch die Wohnblöcke, die erst
in den 1980ern gebaut worden
waren. 2012 waren es 106 Woh-
nungen, die hier dem Abriss-
bagger zum Opfer fielen. 5 599
Wohnungen waren es zu die-
sem Zeitpunkt in ganz Hoyers-
werda. Ein Jahr später folgten
dann weitere 332 im Bereich
der Otto-Nagel-Straße.
Dabei war sogar mal ein
WK XI geplant gewesen. Um
die Wende herum war das –
und die benachbarte Grüne-

waldpassage war so etwas wie
der Startschuss. Er verhallte.
Oder doch nicht? Etliche mo-
derne Einfamilien- und Rei-
henhäuser mit spannender Ar-
chitektur sind ja am Grüne-
waldring und entlang der
Spremberger Chaussee zu fin-
den; ein WK mit anderem Ge-
sicht …
Zurück im WK X. Mal wieder.
Man macht das ja irgendwie
nicht so wirklich häufig. Aus-
gezogen, abgerissen, fertig. So
ist man. Ist man so? Ok, die
Otto-Nagel-Straße gibt es
noch. Hier und da auch noch
den Fußweg. Ein bisschen Ori-
entierung ist also doch noch
möglich. Vor einigen Jahren
stand hier auch noch das glä-
serne Häuschen mit dem Spar-
kassen-Geldautomaten – ein
bisschen skurril einsam zwi-
schen wachsenden und mit
Blick auf hier einst wuselndes
Leben einsamen Wiesen …
Hier irgendwo war die kleine
1-Raum-Wohnung. Irgendwie
muss ich länger überlegen, aus
welcher Etage ich damals auf
die Parkplätze vor den Wohn-
blöcken geblickt habe. Mor-
gens mitunter mit der bangen

Frage: Steht das Auto noch da?
An Autodiebstähle musste
man sich als DDR-Bürger ja
erst gewöhnen … Aber auch
diesen Parkplatz-Blick hat sich
die Natur längst zurücker-
obert.
Und doch, ein kleines Stück
WK X ist noch da. Ein einzel-
nes Plattenbau-Würfelhaus an
der Einfahrt zur Otto-Nagel-
Straße – und am anderen Stra-
ßenende. Das Graffiti an der
Hauswand des Trampolin-
parks JumpUp. Aufbauzeit,
der komplette WK X und dann
auch der Abriss – alles im Bild
festgehalten. Eine wunderbare
Idee, denke ich mir so. Für die
beiden jungen Mädchen, die
da gerade ins JumpUp gehen,
ist es vielleicht zumindest ein
interessanter Hingucker. Für
mich ist es eine Zeitreise. Eine
zu hier und da längst verblass-
ten Erinnerungen, Geschich-
ten, die in grauen Gehirnzellen
mittlerweile genauso grau ge-
worden sind wie die Haare.
Aber sie haben plötzlich wie-
der Farbe. Die Erinnerungen,
die Haare nicht … Man sollte
öfter mal vorbeischauen, hier,
wo mal WK X war …

Der verschwundene WK
An der Otto-Nagel-Straße ist eine Zeitreise möglich.
In die Geschichte Hoywoys – und in die eigene …

Von Jens Fritzsche

Fo
to
s:
Je
ns
Fr
itz
sc
he



HELFER IN
SCHWEREN STUNDEN
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BESTATTUNGSHÄUSER

BESTATTUNGSHAUS BAUSCH-NOWOTNE GMBH
Bautzener Allee 31a – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 40 67 82

BESTATTUNGSHAUS BONITZ / PECH
Hoyerswerda –✆ 03571 – 6 06 72 42 | Koblenz –✆ 035726 – 5 02 30

BESTATTUNGSHAUS THOMAS KONIECZNY GMBH
E.-Weinert-Str. 14a – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 40 68 78

BESTATTUNGSINSTITUT GERD SCHULZE
Heinrich-Heine-Str. 2 – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 40 38 57

BESTATTUNGEN TANNENHAUER
Fichtenweg 19 – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 4 23 80

Als Gott sah, dass derWeg zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen

Arm umDich und sprach: "Komm heim".
In Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge,
die er uns in seinem Leben geschenkt hat,

nehmenwir Abschied vonmeinem lieben Ehemann,
unseremVater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager undOnkel

Rudolf Richter
* 04.08.1938 † 18.07.2023

In stiller Trauer
Ehefrau Brigitte

Tochter Ines
Sohn Jens mit Familie

Marita
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 26. August 2023, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Groß Särchen statt.

Gedenkseite:www.bonitz-pech.de/rudolf-richter

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 25. August 2023, um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof in Bluno statt.

In stiller Trauer
Schwestern Christa, Edeltraud, Rosa,
Margot und Heidrun mit Familien
Im Namen aller Angehörigen

Karl-Heinz Roll

In liebevollem Gedenken nehmen wir Abschied
von unserem Bruder und Onkel

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein Sterben, war´s Erlösung.

* 18.11.1951 † 31.07.2023

Eine Träne des Dankes, dass es Dich gab…
Eine Träne der Freude, für die Zeit mit Dir …
Eine Träne des Schmerzes, weil Du so fehlst …

Eine Träne der Gewissheit, Dein Platz bleibt leer …
Eine Träne der Liebe, denn aus demHerzen wirst Du niemals gehen.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer Mama,
Tochter, Oma, Schwester und Tante

Carola Jähnigen
*05.09.1970 †01.08.2023

In stiller Trauer
Dein EhemannMario
SohnAndreas
Sohn Stevenmit Dajana
Mutter Angelikamit Siegfried
BruderMaikmit Petra
EnkelMelina undRyan-Elias
imNamen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet amDonnerstag, dem 24.08.2023 um 14.30 Uhr
auf demWaldfriedhof in Hoyerswerda statt.
Von Blumenzuwendungen bitten wir dankend abzusehen.

Zufrieden im Leben, geduldig im Leid,
schlaf wohl, liebe Mutti, für alle Zeit.
Du hast in Deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutti, Oma und Uroma

Lore Löschner
geb. Wolf

* 21.02.1935 † 28.07.2023

Wir vermissen Dich!

In tiefer Trauer
Deine Kinder Jürgen, Peter,
Marion und Petra mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gekämpft. Verloren. Erlöst.
Wir nehmen Abschied

von unserer geliebten Mutter

Karla Peilecke
* 19.01.1941 † 29.07.2023

In unendlicher Trauer und Dankbarkeit
Deine Kinder Udo, Ramona, Jochen undMaikmit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 17. August 2023

um 12:30 Uhr auf demWaldfriedhof Hoyerswerda statt.

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen,

dass wir dich niemals wieder sehen.

Rainer Kalliebe
* 17.09. 1942 † 04.08.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Linda

Deine Kinder Corina und Jörg,
Enkeltöchter Theresia und Jennifer mit Familien

Die Trauerfeier findet im engsten
Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir unerwartet
Abschied nehmen von meinem Vater,

Schwiegervater und Opa

Klaus Wiedwald
*11.06.1941 †05.08.2023

In stiller Trauer
Tochter Patricia mit Carsten

Enkelsohn Alexander mit Anne

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Montag, den 28. August 2023, um 8.30 Uhr auf

dem Waldfriedhof Hoyerswerda statt.

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen, sondern das Leben in unseren Jahren.

Hiermit danken wir allen, die uns durch Gespräche und Briefe, Blumen- und
Geldzuwendungen in den vergangenen schweren Stunden beim Abschied von Frau

Edeltraud Weinhold
* 09.03.1938 † 25.06.2023

zur Seite standen und mit uns fühlten.
Besonders danken wir den Mitarbeitern der AWO Hoyerswerda, Frau Dr. Bierbaum,

dem Pfarrer Hans-Christoph Gille und dem Bestattungshaus Tannenhauer.

Ihre Söhne
Bernd und Wolfram mit Familien

Danksagung

Danksagung
Wir sagen Danke allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten für das ehrende Geleit,
die vielfältigen und rührenden Zeichen

der Anteilnahme beim Heimgang
meines lieben Ehemannes,

unseres lieben Vaters, Schwiegervaters,
Opas, Uropas, Onkels und Schwagers

Hans Richter
* 09.10.1931 † 20.06.2023

Ein herzliches Dankeschön für seine tröstenden Worte
an Herrn Pfarrer Huth, Danke dem Bestattungshaus

Konieczny für die würdevolle Bestattung und
Danke der Hausärztin Elke Bierbaum

für die medizinische Betreuung.

im Namen aller Angehörigen
Ehefrau Helene Richter

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen bedanken,
die uns zum Abschied von unserem

Walter Czerczick
ihre aufrichtige Anteilnahme

auf so vielfältige Weise bekundet haben.

Danke für die lieben Worte – gesprochen oder
geschrieben, für die zahlreichen Blumen und

Geldzuwendungen.
Danke der AWO für die liebevolle Pflege in den

letzten Wochen, dem Redner Herrn Michaelsen sowie
dem Bestattungshaus Konieczny.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Ehefrau Waltraud

im Namen aller Angehörigen

Schwarzkollm, im Juli 2023

Danksagung

DANKSAGUNG

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist dieser Schmerz zu tragen,

denn ohne dich wird vieles anders sein.

Lutz Plischke
* 17.11.1959 † 14.07.2023

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattunghaus Schulze,
der Rednerin Annett Wohlgethan sowie allen Bekannten,

Verwandten und Freunden. Ein Riesendank gebührt
dem Bikerclub Dark Shadows Bernsdorf.

In stiller Trauer
Töchter Anja und Anett mit Familien

Nach einem erfüllten Leben müssen wir Abschied
nehmen von meiner geliebten Ehefrau, unserer Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Charlotte Angermann
geb. Poppe

*11.03.1934 †05.08.2023

In stiller Trauer
Dein Heinz
Deine Söhne Klaus und Uwe
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 24. August 2023, um 14.30 Uhr

auf dem Friedhof in Lauta statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Mann, unserem Vater,

Schwiegervater und Opa, Schwager und Onkel

Kriminalhauptkommissar i.R.

Reiner Lasarowicz
*24.09.1954 †05.08.2023

In stiller Trauer
Ehefrau Petra

Kinder Jeannette, Thomas
und Nicole mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 01. September 2023, um 12.30 Uhr auf

dem Friedhof in Straßgräbchen statt.

Es gibt im Leben für alles eine Zeit:
Eine Zeit der Freude.
Eine Zeit der Trauer.
Und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem Vater, Opa, Bruder und Onkel

Siegfried Pötschke
* 28.05.1939 † 04.08.2023

In stiller Trauer
Ehefrau Waltraud

Sohn Henry und Enkelsohn Patrick
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet
am Dienstag, dem 15. August 2023, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Groß Särchen statt.

Gedenkseite:www.bonitz-pech.de/siegfried-poetschke

Familienanzeigen

Der Tod

umschlingt

uns wohl,

doch kann

er uns

nicht halten.

Wir werden

uns durch

ihn zum

Leben neu

entfalten.

CLAUSSEN
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Die Insektenlounge im Hoyers-
werdaer Zoo ist so groß, dass
sich so etwas kaum eine Privat-
person in ihren Garten stellen
kann. Muss man auch nicht.
Und Insektenfreunde wissen,
dass es mit dem Aufstellen von
Insektenhotels ja nicht getan
ist. Im Gegenteil – zu einem in-
sektenfreundlichen Garten ge-
hört viel mehr. Und das mög-
lichst nicht nur im Hochsom-
mer, sondern im besten Fall in
allen Jahreszeiten. In den letz-
ten Jahren hat sich gezeigt, dass
es für einen wirklich insekten-
freundlichen Garten etwas an-
derer Bewirtschaftung bedarf.
Hier und da wie auf der Ju-
gendfarm wurden extra Blüh-
streifen angelegt. Doch bei der
Nabu-Ortsgruppe Hoyerswerda
weiß man: Da geht noch mehr.
Und deshalb kam Dagmar
Steuer von der Ortsgruppe im
vergangenen Jahr auf die Idee,
einen Wettbewerb um insek-
tenfreundliche Gärten auszulo-
ben. Bei TAGEBLATT rannte
sie mit der Idee offene Türen
ein. Am Ende gab es 21 Einsen-
dungen, die eine Jury des Nabu
begutachtete. Zwei besonders
insektenfreundliche Gärten er-
hielten Gutscheine für den Ein-
kauf bei einer Gärtnerei.

Auch in diesem Jahr starten
Nabu und TAGEBLATT wieder
den Wettbewerb. Wenn Sie der
Meinung sind, dass Ihr Grund-
stück, Hof, Garten besonders
insektenfreundlich gestaltet ist,
machen Sie einfach mit!
Senden Sie ein Bild Ihres Gar-
tens mit einigen Angaben dazu
an Hoyerswerdaer Tageblatt,
Lausitzer Platz 1, 02977 Hoyers-
werda, oder per Mail an sz.ho-
yerswerda@ddv-mediengrup-
pe.de. Wir benötigen dazu An-
gaben zu Ihrer Person und
Kontaktdaten. Mit Ihrer Ein-
sendung stimmen Sie der Ver-
öffentlichung des Bildes im TA-
GEBLATT und im Nachrich-
ten-Portal Hoyte24.de zu (Kon-

taktdaten werden nicht mit ver-
öffentlicht). Einsendeschluss:
31. August 2023. Eine Jury des
Nabu wird sich die teilnehmen-
den Gärten anschauen und un-
ter Ausschluss des Rechtsweges
die Preisträger bestimmen. Zu
gewinnen gibt es Gutscheine,
die man einsetzen kann, um
seinen Garten noch schöner
und insektenfreundlicher ge-
stalten zu können. Das Teilneh-
mergebiet ist auf das unmittel-
bare Verbreitungsgebiet von
TAGEBLATT beschränkt, also
auf die Territorien der Städte
und Gemeinden Hoyerswerda,
Bernsdorf, Lauta, Wittichenau,
Elsterheide, Spreetal und Loh-
sa. Uwe Schulz

Preise für insektenfreundliche Gärten
Die Nabu-Ortsgruppe Hoyerswerda und TAGEBLATT lobenwieder einen

Wettbewerb für den Sommer aus.

Hoyerswerda

Dagmar Steuer und Denise Köckritz von der Nabu-Orts-
gruppe Hoyerswerda haben in der Insektenlounge im Zoo
Hoyerswerda Platz genommen. Doch wie insektenfreund-
lich sind die Gärten in der Stadtregion Hoyerswerda?

Foto: Gernot Menzel

Die zum Jahresbeginn in Kraft
getretene Standgebührenerhö-
hung ist laut Rathaus nur einer
von mehreren Gründen dafür,
dass sich die Zahl der Händler
beim Wochenmarkt auf dem
Lausitzer Platz gelichtet hat.
Auf Nachfrage heißt es, nur ein
Händler habe das als Begrün-
dung für sein Fernbleiben an-
gegeben.
Andere hätten betriebliche oder
gesundheitliche Gründe ins
Feld geführt. Und über den
Sommer gebe es wegen der Ur-
laubszeit weniger Beteiligung.
Die Standgebühr hatte sich

zum Jahreswechsel von 1,62 Eu-
ro je Quadratmeter Standfläche
und Tag auf 1,87 Euro erhöht.
Die „krummen Preise“ hängen
damit zusammen, dass gesetz-
lich vorgeschrieben in be-
stimmten Zeiträumen Kosten
und Einnahmen ver- und ange-
glichen werden müssen. Es darf
weder eine Über- noch eine Un-
terdeckung geben.
Die Stadt hat unter anderem
die nach den Markttagen anfal-
lenden Reinigungskosten um-
zulegen, ebenso aber auch die
Personalkosten für Ansprech-
partner aus dem Bürgeramt
oder winters die Kosten für das
Schneeschieben. (red)

Warumwerden die
Markt-Händler weniger?
Hoyerswerda

Hier stehen weniger Waren zur Auswahl als früher, im Som-
mer ist das Sortiment besonders klein. Foto: Mirko Kolodziej

Das nebenstehende Bild gehört
zu einer Art Konzeptstudie,
die, wenn man so will, ein Vor-
bote des in Hoyerswerda im
Aufbau begriffenen Zentrums
Bauen und Wohnen ist.
Shelter92 ist ein Rastplatz für
Fahrradfahrer und / oder Wan-
derer. Das englische Wort Shel-
ter steht für Unterschlupf oder
Obdach, die Zahl steht für die
Hausnummer jenes Gebäudes,
in dem an der Lautaer Straße
der Freundschaft die Niederlas-
sung des Lausitzer Technolo-
giezentrums Lautech zu finden
ist. Dieses treibt gemeinsam
mit Partnern das Wachsen des
Bau-Zentrums voran, wartet
auf den Fördergeldbescheid
zum Ausbau eines Techni-
kums, einer Art Versuchs- und
Entwicklungslabor im ehemali-
gen Teppichhandel an Hoyers-
werdas Straße E.

Ausgangsidee für Shelter92
war es, einen Rastplatz für
Radler zu schaffen, die an der
in Lauta am Lautech-Haus
ausgestellten Bergbau-Technik
Halt machen. Das Ganze wür-
de sich aber auch für andere
Standorte eignen.
Zum einen nimmt die Kon-
struktion die Idee des modula-
ren Bauens auf, zum zweiten

wäre der Test unterschiedli-
cher Baumaterialien denkbar.
Denn im Zentrum Bauen und
Wohnen soll es sowohl um
neuartige Baustoffe als auch
um neuartige Technologien
gehen. Ob Shelter92 zur Reali-
sierung kommen kann, hängt
unter anderem davon ab, ob
sich eine Finanzierung findet.
(red)

Ein Rastplatz für Fahrradtouristen
Hoyerswerda

So könnte der neue Unterstand für Radler und Wanderer an
der B 96 in Lauta aussehen. Grafik: Lautech

Zueinander gefunden haben
das Autohaus Elitzsch im Au-
topark und Gregory Abramov.
Während beim Unternehmen
wie derzeit vielerorts das The-
ma Personalgewinnung per-
manent auf der Tagesordnung
steht, wollte der aus dem vom
russischen Krieg in der Ukrai-
ne betroffenen Donbas stam-
mende 33-Jährige zügig eine

Arbeitsstelle finden. Die Ver-
mittlung lief mit Unterstüt-
zung des Bernsdorfer Bäcker-
meisters Roland Ermer über
die Agentur für Arbeit. Seit ein
paar Tagen ist Gregory Abra-
mov, ein studierter Elektrome-
chaniker, nun im Autohaus tä-
tig. Und da es aktuell keine
freien Plätze in Deutsch-Kur-
sen gibt, läuft die Kommuni-
kation noch meist per Google-
Übersetzer. (red)

Der neue Kollege aus
der Ukraine

Hoyerswerda

Gregory Abramov stammt aus der Ukraine und versuchte,
nach seiner Flucht in Deutschland eine Arbeitsstelle zu finden.
Der Kfz-Fachmann arbeitet jetzt beim Autohaus Elitzsch in Ho-
yerswerda. Foto: Uwe Schulz

Notrufe
jederzeit gültig
Polizei ........................................1 110
Feuerwehr / Rettungsdienst /
Lebensbedrohlicher Notfall ..1 112
Lausitzer Seenland Klinikum
Hoy. .............................. 1 03571 440
Giftnotrufzentrale 1 0361 730730
Polizeirevier Hoyerswerda
....................................1 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH, Laus. Platz
...............................1 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwasser-
störungen ............1 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice / Notfalltelefon
...............................1 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda
Bereitschaftsnotdienst
...............................1 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser
24-Stunden-Havariedienst
...............................1 03578 377377
Kinder- und Jugendnotdienst
...............................1 0351 2754004

Sonnabend,12.bisFreitag,18.August
Kassenärztliche Bereitschaft Sa/So
24 Stunden;
Mo/Di/Do 19-8 Uhr; Mi/Fr 14-8 Uhr
........................................... 1 116 117
Krankentransport 1 03571 19222
Regionalleitstelle . 1 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle Klinikum
...............................1 03571 445554
Kinderarzt-Bereitschaft Sa/So -13 Uhr,
Seenland-Klinikum, Hoyerswerda,
Haupteingang ................. 1 116 117
Allg. Bereitschaftspraxis
Sa/So 9-13 Uhr / 15-19 Uhr,
Seenland-Klinikum (Entlastung der
Notaufnahme) Hoyerswerda, Haupt-
eingang ............................ 1 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr,
ZÄ Ch. Banaczak, Hoyerswerda
Luxemburgstr. 16 1 03571 416876
Zahnarzt Mo-Fr: 7-7 Uhr,
Dr. H. Gaube, Hoyerswerda Straße am
Lessinghaus ........1 03571 428757
Tierarzt Sa/So:
Dr. Scholze, Hoyerswerda
Burgplatz 8 ..........1 03571 426221
Bereitschaft ab 6 Uhr
..............................10151 11011813
Tierarzt Mo-Fr:
DVMMetting,Hoyerswerda, AmBahn-
hofsvorplatz9 .......1 03571 416677
Bereitschaft ab 6 Uhr
................................10162 4991361
Augenarzt ........................ 1 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8 Uhr,
Apotheke am Klinikum, Hoyers-
werda, Maria-Grollmuß-Straße 10
...............................1 03571 408010

Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Herz-Apotheke, Hoyerswerda, Lausit-
zer Platz 3a .........1 03571 423320
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,
Freya-Apotheke, Bernsdorf, E.-Thäl-
mann-Str. 33 .......1 035723 29288
Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
ApothekeamKirchplatz, Hoyerswerda,
Kirchplatz 12 .......1 03571 405141
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Bären-Apotheke, Bernsdorf, Dresdener
Str. 22 ...................1 035723 92415
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Apotheke am Jahnstadion, Hoyers-
werda, L.-Herrmann-Str. 13
...............................1 03571 406789

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
...............................1 03571 456456
SprechzeitennurmitvorherigerAnmeldung
Mo, Fr 8.30-13 Uhr; Di, Do 8.30-
12 Uhr / 14-18 Uhr
Mittwoch keine Terminvergabe
E-Mail: buergeramt@hoyerswerda-stadt.de
Touristinformation Bürgerzentrum,
Braugasse 1 ..... 1 03571 2096170
Kinder- und Jugendfarm
...............................1 03571 979164
Jugendclubhaus „Ossi“
...............................1 03571 979232
Energiefabrik Knappenrode
...............................1 03571 607030
KulturFabrik Hoyerswerda
..............................103571 2093330
Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek
...............................1 03571 607753
Zoo / geöffnet tgl. 9-18 Uhr
..........................1 03571 20937700
(Kassenschluss 17 Uhr) Am Haag 20,
Besuchereingang, Teschenstraße
Schloss und Stadtmuseum, tgl. 10-
18 Uhr .............1 03571 20937500
CVJM Hoy. e.V., A.-Einstein-Str. 47
...............................1 03571 401552
RAA Hoyerswerda/Ostsachsen
...............................1 03571 416072
Intern. Bund IB Freier Träger d. Ju-
gend-, Sozial- u. Bildungsarbeit e.V.
...............................1 03571 414154
vbff „Lichtblick“, U.-v.-Hutten-
Str. 31 ...................1 03571 609886
Verbraucherzentrale Sachsen
...............................1 03571 406492
Volkshochschule Hoyerswerda
..........................1 03571 20937200
DiakonieHausBethesda,Hoyerswerda,
Schulstraße 5 .......1 03571 427181
Vereinshaus der Paritäten, Hoyers-
werda, Heinrich-Mann-Str. 37
...............................1 03571 416652
IG „Kinderferien“ e.V.
...............................1 03571 601805
Nachbarschaftshilfeverein e.V.,
Hoyerswerda, Hufeland-Str. 41
...............................1 03571 609242

Wo Ihnen geholfen wird

Wieder auf Holz sitzen kann
man vor der Front des Bürger-
zentrums. Erstmals im Früh-
jahr 2019 wurde über die mo-
dularen Sitzgelegenheiten ge-
sprochen, die dann den vom
damaligen Altstadtmanage-
ment erdachten Boulevard Alt-
stadt verschönerten.
Sommers rund um den Markt
im Altstadtkern aufgestellt und
winters eingelagert, gehörten
die Stadtmöbel für drei Jahre

irgendwie dazu. Doch die Kurz-
lebigkeit machte dann Proble-
me, das Holz verwitterte. Vori-
ges Jahr wurden die Sitze nicht
erneut aufgestellt, sondern an
Interessierte abgegeben.
Immer mal wieder tauchen so
nun überarbeitete Bänke wie-
der auf, jetzt kam erneut eine
hinzu. Die Kinder der Holz-
werkstatt des Dritten Ortes im
Bürgerzentrum haben unter
Anleitung von Thomas Stolle
diese Sitzgelegenheit wieder
nutzbar gemacht. (red)

Sitzbank zurück amBürgerzentrum

Hoyerswerda

Ganz still, ohne ein Wort,
gingst Du von deinem Liebsten fort,
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von
meiner lieben Frau

*30.11.1952 †14.07.2023

Ich vermisse Dich!

Dein Achim

Danke Papa, für den Weg, den Du bist mit uns gegangen.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.

Danke für deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.
Danke, dass es Dich gab.

Für uns noch unfassbar und völlig unvorbereitet wurdest
du aus unserer Mitte gerissen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vati, Schwiegervater und Opa

Heinz Vetter
*27.09.1949 †30.07.2023

In tiefer Trauer
Deine Töchter Simone und Anja
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Seine letzte Reise tritt er an, am Freitag, dem 25. August 2023,
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Leippe.

Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ingeburg Brakrock
geb. Viol

* 21.08.1939 † 01.08.2023

In stiller Trauer
Kinder Roland und Christine
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 24. August 2023, um 12.30 Uhr
auf dem Waldfriedhof Hoyerswerda statt.

Selbstbestimmt und von lieben Menschen begleitet,
so durftest du, lieber Papa, deine letzte Wegstrecke gehen.
Jetzt bist du erlöst und wir schauen dankbar
auf ein langes Leben zurück.

Božemje!

Wir nehmen Abschied von

Johann Piwarz
geb. 30.11.1933 gest. 26.07.2023

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen
Tochter Martina Petschick

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 16.08.2023, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof
in Tätzschwitz statt.

Wer in den Herzen seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern.

Augustinus

Danksagung
Ich bedanke mich für die große Anteilnahme
zumHeimgang meiner FrauUrsulaWasser

im Namen aller Familienangehörigen.

In stiller Trauer
GottfriedWasser

Tiegling, im August 2023
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August 2010
Richtig warm geworden war
Dr. Monika Häfner mit Ho-
yerswerda nie - andersherum
wohl auch. Schon als sie 2008
in die Fußstapfen des Zoodi-
rektors Dr. Werner Jorga tre-
ten sollte und wollte, knirschte
es zwischen der neuen Direk-
torin und der Führungsspitze
des Vereins der Zoofreunde.
Am 14. August (2010) stand im
TAGEBLATT: „Exakt zwei Jah-
re nach Verantwortungsüber-
nahme wird Zoodirektorin
Monika Häfner ihren Dienst
im Tierpark quittieren ... Mo-
nika Häfner begründet die
Kündigung damit, dass ihr von
vermeintlichen Partnern der
Rückhalt für die im Sinne des
Zoos dringend notwendigen
Schritte nach vorne fehle. Sie
sehe daher keine Basis für eine
weitere Zusammenarbeit.“ -
Der Zooverein wehrte sich: Ih-
re Zusammenarbeit mit dem
Zooverein habe ausschließlich
auf Forderungen notwendiger
Gelder für den Zoo beruht;
keine Verwendung habe sie
hingegen für die vielen Ideen
und Vorschläge gehabt, die der
Vorstand von seinen Mitglie-
dern zusammentragen konnte.
- Monika Häfner trat laut
Schweriner Volkszeitung
(SVZ) 2011 „mit vielen Vor-
schusslorbeeren“ als Leiterin
des Schweriner Zoos an. Schon
im Juni 2013 hieß es: „Glücklo-
se Zoo-Direktorin wirft das
Handtuch - Die drei Amtsjahre
von Dr. Häfner als Zoo-Chefin
standen unter keinem glückli-
chen Stern. Die Oberbürger-
meisterin musste mehrfach
eingreifen, um Personalquere-
len zu schlichten...“ - Der Zoo
Hoyerswerda hingegen wurde
nach Dr. Häfners Weggang
dem Eigenbetrieb Kultur und
Bildung angegliedert, dessen
Chefin Carmen Lötsch über-
nahm die kommissarische
Zoo-Führung. 2011 wurde die
Biologin Dr. Kathrin Kaltwa-
ßer Zoo-Kuratorin. Als sie 2016
in Mutterschutz und Elterzeit
ging, vertrat sie Eugène
Bruins, der 2018 zum Zoodi-
rektor bestellt wurde.

Eine weitere Personale vermel-
dete TAGEBLATT am 14. Au-
gust 2010 auf derselben Seite:
„Der neue Direktor des Stadt-
museums (Hoyerswerda) heißt
Andreas Vetter. (Er) war bis-
her im Landesmuseum in
Braunschweig tätig.“ Auch
Vetter hatte kein Glück in Ho-
yerswerda: 2012 wurde aus Er-
sparnisgründen sein Vertrag
nicht mehr verlängert. Verab-
schiedet wurde er am 22. Mai
2012 - auf der Geburtstagsfeier
zum 80. Gründungsjubiläum
des Stadtmuseums ... Stellver-
treterin Elke Roschmann,

übernahm - ohne Direktoren-
titel ...

August 2005
„Säumige Steuerzahler schul-
den dem Hoyerswerdaer Fi-
nanzamt 3,166 Millionen Eu-
ro“, schrieb TAGEBLATT am
8. August. Stichtag war der 31.
Dezember 2004. Wesentlich in-
teressanter für das breite Pu-
blikum dürfte der Schlussab-
schnitt dieser Meldung gewe-
sen sein: „Bis Oktober wird die
Schlagkräftigkeit der sächsi-
schen Verwaltung überprüft.
Dann entscheidet sich laut ei-
nes Sprechers des Finanzmi-
nisteriums auch, ob Hoyers-
werda Sitz eines Finanzamtes
bleibt.“ Ja, ist es geblieben.

Augusst 2000
Am 10. August startet die Band
„Keimzeit“ ihre Deutschland-
Tournee zum neuen Album
„smart und gelassen warten“
in beziehungsweise openAir an
der Hoyerswerdaer KulturFa-
brik, die sich damals in der
Zwischenbelegung an der Al-
ten Berliner Straße 26 befindet.
Knapp 1.000 Zuschauer: das ist
ein Allzeit-Konzert-Rekord für
die KulturFabrik

August 1995
Am 8. August berichtet TAGE-
BLATT „zu Vorhaben der Te-
lekom im Kreisgebiet“:
„Wunschtelefon bis 1997“,
meint, „Spätestens Ende 1997
dürfte jeder Kunde im Kreis
seinen Anschluss haben.“ Das
ist in Hoyerswerda-Altstadt,
Bröthen, Dörgenhausen,
Nardt, Bergen, Seidewinkel,
Neuwiese, Bernsdorf, Lohsa,
Dreiweibern, Weißkollm, Lau-
ta, Laubusch, Schwarzkollm,
Geierswalde und Tätzsch-witz
noch längst nicht der Fall.
Heute, ein Vierteljahrhundert
später, im Mobilfunkzeitalter,
klingt das fast wie eine Grusel-
mär aus dem Mittelalter ...

Gefunden von Uwe Jordan * =
Die Fundstücke erheben kei-
nen Anspruch auf Vollständig-
keit oder Bedeutsamkeit des
Ereignisses für die Jetztzeit,
sondern sind eine subjektive
Auswahl.

KALENDERBLATT

Gehen, Kommen,
Nicht-bleiben-Dürfen,

Steuerschuld, Rekordkonzert und
Telefonträume

Die Wochen-Serie: Was bewegte vor 10, 15, 20 und
25 Jahren in und um Hoyerswerda die Menschen
und bestimmte die Schlagzeilen im Tageblatt?

Gefunden von Uwe Jordan
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Eine historische Ausgabe
aus 75 Jahren

Sächsischer Zeitung
ist für jeden Anlass das

passende Geschenk.
E-Mail: sz.archiv@

ddv-mediengruppe.de
oder telefonisch unter

0351 48642482
(Dienstag und Donnerstag 14 bis 17 Uhr)

Dass wir im jetzt beginnenden
Sommer stärker auf den
Schutz unserer Haut vor ge-
fährlichen UV-Strahlen ach-
ten müssen, ist nicht mehr
überraschend. Überraschend
dürfte für viele allerdings
sein, dass es neben dem
Schutz vor dem sogenannten
weißen Hautkrebs auch um
den Schutz vor einer weiteren
Hauterkrankung geht: vor Ro-
sacea nämlich.
„Rote Flecken, sichtbare
Äderchen und Pusteln im Ge-
sicht – dies sind typische An-
zeichen für Rosacea“, be-
schreibt zum Beispiel die
Dresdner Apothekerin Dr.
Katja Scarlett Daub die Symp-
tome dieser entzündlichen Er-
krankung der Gesichtshaut,
die meist in Schüben auftritt.
Ob die Sonne dabei tatsäch-
lich eine Ursache für die Er-
krankung ist, kann bisher nie-
mand wirklich mit Bestimmt-
heit sagen. Die Ursache der
Erkrankung dürfte wohl auch
in einer genetischen Veranla-
gung stecken. „Leider ist es
der Medizin bisher noch nicht
gelungen, konkrete Ursachen

der Rosacea auszumachen“,
so die Inhaberin der Dresdner
City-Apotheken. Dennoch ist
klar, „dass diese Hauterkran-
kung durch ein Zusammen-
spiel verschiedener neurologi-

scher und äußerer Faktoren
ausgelöst wird“. Und genau
hier kommt zum Beispiel der
Schutz der Haut ins Spiel. Zu-
dem gibt es spezielle Ultra-
schall-Behandlungen, mit de-

nen bei einer Erkrankung ge-
gengesteuert werden kann.
„Und es gibt in den Apothe-
ken auch konkrete Rosacea-
Produkte.“
Das Anfangsstadium der Ro-
sacea zeigt dabei eine diffus
gerötete Haut und weist zu-
nehmend deutlich sichtbare,
erweiterte Gefäße auf. Das
sind dann meist die ersten,
aber deutlichen Hinweise auf
eine Erkrankung. Die Haut
kann zudem trocken und
schuppig sein. „Die Betroffe-
nen beschreiben ein Brennen
oder Stechen, manchmal auch
Jucken der Haut“, weiß Dr.
Daub aus zahlreichen Kun-
dengesprächen.

Männer selten, aber dann
hart betroffen

Rosacea tritt dabei vorwie-
gend im Nasen- und Wangen-
bereich auf; hier ist das Bin-
degewebe der Haut betroffen.
„Bei leichten Formen findet
man nur Rötungen – soge-
nannte Couperose – dieser
Bereiche.“ In schwereren Fäl-
len treten aber knotige Haut-
veränderungen auf; Papeln
und Pusteln. „In seltenen Fäl-

len können zudem die Augen
betroffen sein“, erklärt die
Dresdner Apothekerin. Und
obwohl Männer deutlich sel-
tener an Rosacea erkranken,
kann es sie dramatisch stär-
ker treffen: „Ausschließlich
bei Männern kann die Er-
krankung ein Rhinophym
ausbilden, eine knollenförmi-
ge Verdickung der Nase.“
Die wie erwähnt vermuteten
Auslöser für eine Rosacea
sind dabei nicht zuletzt starke
Umwelteinflüsse auf die Haut
wie eben UV-Strahlung, Hitze,
Kälte, Wind oder auch trocke-
ne Heizungswärme. Aber
auch hautreizende Lotionen
und Cremes, gefäßerweitern-
de Medikamente, Nikotin und
Alkohol, kommen laut Exper-
ten infrage, wie auch psy-
chische Faktoren: Stress also.
Die ersten Symptome treten
dabei meist im Alter zwischen
30 und 50 Jahren auf.
Therapiemöglichkeiten sind
dabei spezielle Hautpflege in
Kombination mit gegebenen-
falls Medikamenten zur inne-
ren oder äußeren Anwendung.
Das kann Rosacea-Patienten
helfen, wieder ein gleichmäßi-
ges Hautbild zu erhalten.

Hautkrankheit Rosacea durch
Sonne?

Rote Flecken, sichtbare Äderchen, Pusteln – und das alles im Gesicht. Aber was löst diese Krankheit aus?

Von Jens Fritzsche

Auch die Sonne könnte eine Ursache sein, die zur Haut-
krankheit Rosacea führt. Es gibt jedenfalls deutliche Hin-
weise darauf. Foto: Adobe.Stock

Cleopatra ist ja bis heute für
ihre Schönheit bekannt. Und
für ihre glatte und gepflegte
Haut. Das soll dabei am regel-
mäßigen Baden in Eselsmilch
und Honig gelegen haben, wol-
len historische Quellen wissen.
Aber auch Stutenmilch und
ätherische Öle soll die ägypti-
sche Königin als Badezusätze
geliebt haben, heißt es.
Wobei das im Übrigen nicht
nur für die vermeintliche
Schönheit dienlich ist, son-
dern von Hautärzten auch bei
Hautkrankheiten wie Neuro-
dermitis empfohlen wird.
Milch, Joghurt oder Quark al-
lerdings vor allem als Ge-
sichtsmasken – denn die
Milchsäuren spenden der
Haut Feuchtigkeit, zudem fet-
ten sie nachhaltig. Außerdem
wirkt das Ganze entzün-
dungshemmend und ist ein

durchaus mildes Hausmittel.
Als natürliche Badezusätze ra-
ten Hautärzte vor allem zu Oli-

venöl, Apfelessig oder auch
schwarzem und Kamillen-Tee.
Allerdings konnte die Wir-

kung bisher in Studien nicht
bewiesen werden; Betroffene
berichten allerdings regelmä-
ßig von Linderung. Und Ex-
perten verweisen durchaus da-
rauf, dass eine positive Wir-
kung mit Blick auf die Inhalts-
stoffe erklärbar ist. Apfelessig
beispielsweise bringt den ph-
Wert der Haut ins Gleichge-
wicht. Kamille zählt derweil
wegen ihrer entzündungshem-
menden Eigenschaften gene-
rell zu den gefragtesten euro-
päischen Heilpflanzen. Sie
wirkt entzündungshemmend
und beruhigt bei sogenannten
Neurodermitis-Schüben die
Haut. Gleiches gilt für die In-
haltsstoffe von schwarzem Tee
– und das hochwertige, kaltge-
presste Olivenöl sorgt für aus-
reichend Feuchtigkeit in der
Haut.
Dennoch sollte zuvor ein
Hautarzt um Rat gefragt wer-
den.

Haut wie Cleopatra?
Die ägyptische Kaiserin badetet in Eselsmilch und Honig. Bis heute gilt das als
Hausmittel auch bei Hautkrankheiten. Aber auch andere Pflanzen können helfen.

Von Jens Fritzsche

Milch schmeckt nicht nur, sondern ist auch gut für die
Haut. Foto: pixabay.com

Jedes Jahr bekommen rund
eintausend Sachsen diese Diag-
nose: Hautkrebs. Und die Ten-
denz ist steigend. Das hat –
trotz von den Krankenkassen
bezahlter Vorsorgeuntersu-
chungen – zunehmend auch
mit den Folgen von Sonnen-
bränden und überhaupt un-
achtsamen Sonnenbädern zu
tun, warnen Mediziner. Hinzu
kommen etliche Mythen hinzu,
die vermeintlich vor Sonnen-
brand und den gefährlichen
Folgen für die Haut schützen
sollen. Die Deutsche Krebshilfe
hat sie unter die Lupe genom-
men:

Schützt Solarium vorm
Sonnenbrand?

Nein. Die künstliche Bräune
ist, bedingt durch das dort ein-
gesetzte spezielle Strahlen-
spektrum, extrem kurzlebig.
Gleichzeitig wird man im Sola-
rium einer extremen Strahlen-
belastung ausgesetzt, ver-
gleichbar mit der zur Mittags-
zeit am Äquator.

Abgehärtete Haut durch
Sonnenbrand?

Nein, das Gegenteil ist der Fall.
Ungeschützte Haut wird durch
UV-Strahlen sofort und tiefge-
hend geschädigt. Bis zu einem

gewissen Grad kann der Körper
dies ausgleichen. Es besteht je-
doch die Gefahr, dass geschä-
digte Zellen in der Haut blei-
ben, was das Hautkrebsrisiko
erhöht. Kinderhaut ist beson-
ders gefährdet. Wer in jungen
Jahren häufig lange Sonnenbä-
der nimmt, erhöht nachweis-
lich sein späteres Hautkrebsri-
siko.

Bei Wolken braucht
es keinen Schutz?

Nein. Im Allgemeinen min-
dern Wolken die Intensität der
UV-Strahlung maximal um 10
bis 50 Prozent.
web www.infoportal-hautkrebs.de

Die Haut vergisst nichts – vorallemkeinenSonnenbrand
Gerade jetzt, in der Sommer- Urlaubszeit, ist das Thema Sonnenbrand hoch aktuell. Und es gibt eine Menge

Irrtümer, die gefährlich enden können.

Von Jens Fritzsche

Ohne Schutz sollte niemand in die Sonne! Das Krebsrisiko
ist einfach dramatisch hoch, warnen Mediziner. Foto: Adobe.Stock

Dass Salbei ein wichtiger Hel-
fer im Kampf gegen Erkältun-
gen und vor allem bei Hals-
schmerzen ist, überrascht
kaum. Die Liste der Erkäl-
tungsmittel mit Salbei ist lang
– Salbeitee gilt ohnehin als
perfekter Halsschmerzstopper.
Aber Salbei ist auch gut für die
Haut? Ja, und auch das ist kei-
ne wirklich neue Erkenntnis.
Auch bei unseren Altvorderen
gehörte Salbei immer zur
Hausmittelapotheke, wenn es
um die Behandlung von Wun-
den oder schlimmen Hautrei-
zungen ging. Denn die Inhalts-
stoffe der Blätter sind beson-
ders wirksam gegen Bakterien,
Pilze oder auch Viren. Salbei-
tee auf die Haut aufgebracht
wirkt also entzündungshem-
mend und beruhigend. Das
macht Salbei auch zur idealen
Naturkosmetik bei Akne oder
bei fettiger und leicht entzünd-
licher Haut. (JF)

Kleines
Hausmittel-ABC

Salbei schmeckt
auch der Haut
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Honig vom Imker aus Hoyerswerda

Die Sorte „Frühlingsblüte“ in cremiger
Konsistenz und die Sorte „Frühtracht“
in flüssiger Konsistenz jeweils
im 500 ml Glas kann man im
SZ-Treffpunkt für 7,00 € erwerben.

Honig enthält weniger Kalorien als Haus-
haltszucker. Er enthält entzündungs-
hemmende Enzyme, bioaktive Stoffe und
Antioxidantien. Die Antioxidantien kön-
nen sich positiv auf die Herzgesundheit
auswirken und den Blutdruck senken.

Regionale Produkte
Tickets
Reiseangebote

Lausitz-Center | Lausitzer Platz 1 | 02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 4870-5370 | hoyerswerda@ddv-lokal.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9-13 Uhr und 14-18 Uhr

Exklusive Schieferschilder

Auf einer Schiefertafel das Schreiben
gelernt, hat wohl kaum noch jemand.
Dekorativ ist Schiefer aber gebliebenff

Die Schilder sind witterungsbeständig
mit einer Vielzahl von Sprüchen beschrif-
tet und in verschiedenen Größen erhält-
lich: groß für 13,50 €, mittel für 9,80 €,
klein für 4,20 € und als Riemchen zur
Kräuterbeet-Kennzeichnung für 3 €.
Wer eine individuelle Beschriftung
möchte, bestellt diese für 10 € zusätzlich.

Gin – Der LEGINDÄRE aus der Lausitz!

Bei der Herstellung werden Produkte aus
nachhaltigem und vorzugsweise regiona-

lem Anbau verwendet. Es entstand
eine ungeahnte Geschmacksvielfalt

und darauf ist der Hersteller Clemens
Lehmann aus Hoyerswerda sehr stolz.

Die drei verschiedenen Sorten sind bei
uns erhältlich: Klassisch, Seicht, Fruchtig
in den Größen 200 ml für 16,90 € bzw.
500 ml für 32,90 € und und als Tasting-
Box im 3er-Set je 100 ml für 39,00 €.

Teemischungen von Kräuter Meyer

Das Tee- und Gewürz-Fachgeschäft aus
Hoyerswerda liebt Tee und Gewürze und

arbeitet stets an Produkten, um für
den Kunden den größten Genuss zu

ermöglichen.

Im SZ-Treffpunkt erhältlich:
„Hoyerswerdaer Birnengarten“ (100 g /
5,95 €), „Hoyerswerdaer Kräutergarten“
(50 g / 2,75 €), „Lausitzer Gute Laune
Früchtetee“ (100 g / 4,75 €), „Sorbischer
Beerengarten“ (100 g / 3,95 €).

TREFFPUNKT

Sich „in Form“ zu halten gilt
als erstrebenswert und ist ge-
sellschaftlich anerkannt. Was
grundsätzlich kein Problem
ist, denn gesund sein ist nun
mal besser als das Gegenteil.
Wenn aber das Nachdenken
über den Körper und seinen
Zustand ins Rutschen gerät,
kann das krank machen. Im
schlimmsten Fall todkrank.
Essstörungen sind weit ver-
breitet, besonders häufig anzu-
treffen sind Bulimie (Ess-
Brech-Sucht), Binge-Eating-
Störung (unkontrollierte Auf-
nahme von viel Nahrung) und
Anorexie oder Magersucht, die
gefährlichste der Erkrankun-
gen. Mischformen der Krank-
heitsbilder sind verbreitet, sie
treten aber auch in Reinform
auf.

Jüngere Patienten

Von 1.000 Frauen erkranken
im Lauf ihres Lebens 61 an ei-
ner der drei Krankheiten, auf
1.000 Männer kommen 18 Fäl-
le. Die Zahlen wurden von der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung aus inter-
nationalen Studien errechnet,
Zahlen zur Häufigkeit in
Deutschland gibt es bislang
nicht. Was man aber weiß: Pa-
tientinnen und Patienten mit
Essstörungen werden jünger.
Bereits in der Altersklasse von
elf bis 13 Jahren finden sich bei
rund einem Fünftel der deut-
schen Kinder und Jugendli-
chen Hinweise auf gestörtes
Essverhalten.
„Hin und wieder müssen wir
auf unserer Station Kinder be-
handeln, die erst zehn Jahre alt
sind“, sagt Stephanie Teubert,
die in der Klinik und Poliklinik
für Kinder- und Jugendpsy-

chiatrie und -psychotherapie
des Dresdner Universitätskli-
nikums mit essgestörten jun-
gen Menschen arbeitet. „Das
ist aber die Ausnahme, ge-
wöhnlich beginnen schwere
Verläufe im Alter von zwölf bis
14 Jahren“, so die Diplom-Psy-
chologin.
Betroffen sind vor allem Mäd-
chen. Was nicht bedeutet, dass
Jungen kein gestörtes Verhält-
nis zu ihrem Körper haben
können. „In stationärer Be-
handlung erleben wir vielleicht
einen Jungen pro Jahr“, so Ste-
phanie Teubert. „Die Erkran-
kung zeigt sich bei männlichen
Patienten weniger in restrikti-
vem Essverhalten. Hier erleben
wir eher eine Tendenz zu über-
mäßiger sportlicher Betäti-
gung“. Eine solche „Fitness-
sucht“ ist weniger erkennbar
als starkes Abnehmen und
auch nicht lebensbedrohlich,
trotzdem manifestiert sich da-
rin ein psychisches Leiden.
Die Gründe für Essstörungen
bei jungen Menschen sind viel-
fältig. Themen wie Ernährung

und Körperideale sind viel frü-
her relevant als noch vor eini-
gen Jahren. Stark befördert
wird diese Tendenz durch die
Allgegenwärtigkeit sozialer
Medien. Auch scheinbar Un-
verdächtiges wie Zeichentrick-
filme von Disney und Co. spie-
len eine Rolle, denn „bereits
im Kleinkindalter werden uns
falsche Körperbilder vermit-
telt“, sagt Stephanie Teubert.
Wie aber erkenne ich, dass das
Essverhalten meines Kindes zu
kippen droht? „Mehr Work-
outs, mehr Fokus auf Fitness.
Portionen werden verkleinert,
Mahlzeiten ausgelassen. Das
Kind will nicht mehr mit der
Familie essen. Es hat Angst vor
gehaltvollem Essen oder be-
stimmten Lebensmitteln“, be-
schreibt die Psychologin typi-
sche Anzeichen. „Zusätzlich
tragen die Betroffenen oft wei-
te Kleidung zum Kaschieren
des Gewichtverlusts, oder um
durch Schwitzen Kalorien zu
verbrennen.“
Auch zu wenig Kleidung bei
Kälte kann ein Alarmsignal

sein. Dazu kommen Auffällig-
keiten wie die Vernachlässi-
gung von Hobbys, Rückzug
von der Familie oder Leis-
tungsabfall in der Schule – der
aber oft erst in späten Stadien
der Erkrankung auftritt.

Hartnäckig bleiben

Was kann ich tun, wenn ich
solche Veränderungen bemer-
ke? „Sprechen Sie Ihre Beob-
achtungen und Sorgen klar an,
ohne Vorwürfe zu machen“,
empfiehlt Stephanie Teubert,
„und bleiben Sie hartnäckig,
denn Betroffene zeigen oft kei-
ne Krankheitseinsicht und
sind gut im Kaschieren ihres
Leidens.“
Grundsätzlich sollten Eltern
lieber zu früh als zu spät han-
deln, und mit Tochter oder
Sohn zunächst den Kinderarzt
aufsuchen. „Aber auch eine
Vorstellung hier bei uns am
Uniklinikum ist immer mög-
lich, ein vorheriger Arztbesuch
oder eine Überweisung sind
nicht nötig“.

Zeitig ansprechen, zeitig
Hilfe suchen

Essstörungen bei Kindern und Jugendlichen nehmen zu. Wie erkennt man sie,
und was können Eltern tun?

Von Axel Nörkau

Immer kleinere und energieärmere Portionen deuten darauf hin, dass das Essverhalten zu
kippen droht. Foto: Adobe Stock

Neben den konventionellen
Handzahnbürsten und den
elektrischen Modellen hält mo-
mentan in vielen Badezimmern
neue Technologie Einzug.
Smarte Zahnbürsten und mo-
derne Putz-Apps versprechen
die tägliche Mundhygiene zu
revolutionieren und Ergebnisse
wie nach einer professionellen
Zahnreinigung. Aber braucht
es diese Technik wirklich, um
Zähne optimal zu reinigen? Dr.
Christoph Sliwowski, Leiter der
Zahnimplantat-Klinik Düssel-
dorf im St. Vinzenz-Kranken-
haus, erklärt: „Smarte Assistenz
beim Zähneputzen kann sich
positiv auf die Mundhygiene
auswirken. Sie hilft, medizi-
nisch empfohlene Putztechni-
ken zu verinnerlichen und auf
Fehler aufmerksam zu machen.
Gleichzeitig empfiehlt es sich,
nicht ausschließlich auf techni-
sche Unterstützung zu vertrau-
en und insbesondere Kindern
auch grundlegendes Wissen
über Zahnpflege beizubringen.“
Mit ihren eingebauten Senso-
ren können smarte Zahnbürs-
ten wortwörtlich auf den Zahn
fühlen. Eine auf dem Handy in-
stallierte App empfängt mittels
Bluetooth-Verbindung alle auf
diese Weise gesammelten In-
formationen. Nutzer erhalten
dadurch in Echtzeit individuel-

le Tipps und gegebenenfalls
Alarmsignale auf ihr Mobilge-
rät. Dr. Sliwowski betont:
„Auch modernste Technik er-
setzt allerdings nicht den regel-
mäßigen Besuch beim Zahn-
arzt.

Apps als Ergänzung

In vielen Haushalten kommen
morgens und abends Zahn-
putz-Apps zum Einsatz. Ent-
sprechende Anwendungen gibt
es sowohl für Erwachsene als
auch für Kinder. Sie vermitteln
allgemeine Tipps und Tricks
zum Thema Mundhygiene – al-
lerdings ohne smarte Verbin-
dung zur Bürste. Spielerisch
zielen sie dabei besonders auf

die Jüngsten ab, die sich sonst
nicht fürs Putzen begeistern.
Wer seine Zähne gründlich
säubert, schaltet neue Charak-
tere, fröhliche Lieder und bunte
Hintergründe frei. Teilweise
können Anwender auch mit ei-
ner Selfie-Funktion ihre Putz-
fortschritte festhalten. Statt der
Eltern wird die App zum Moti-
vator für gute Mundhygiene.
Dr. Sliwowski erklärt: „Grund-
sätzlich ist es erfreulich, wenn
sich Kinder voller Begeisterung
dem Zähneputzen widmen. Al-
lerdings darf neben der Unter-
haltung grundlegendes Wissen
über Zahngesundheit nicht in
den Hintergrund rücken. Eltern
sollten deshalb nicht allein auf
Apps vertrauen.“

Smart die Zähne putzen
Auch im Bad hat längst die Technik Einzug gehalten. Den Besuch

beim Zahnarzt kann sie aber nicht ersetzen, und Kinder
benötigen noch die Unterstützung der Eltern bei der Zahnpflege.

Eltern sollten Kindern grundlegendes Wissen zur Zahnhy-
giene beibringen und nicht allein auf die Technik
vertrauen. Foto: stock.adobe.com




